


A oy A \\Vzﬂd[]l“'\@q‘ - - Q‘hﬂ i




(L& n

b §)5
el von SO
te3 Gnaden $Eonig in Wrenffen,
SMavggrafzu Brandenburg, des Heil. Romifdyen Reichs

Crp-Gammerer upd Shurfilets Souveraner Pring von Oranien;,
Neufchatel und Vallengin, in Geldern/ s Magdebtirg 7 Slevey
Sulidy Berge/ Stettin/ Pommern der Saffitben und Wendens
31 Mecklenburg aud) in Schlefien su Groffet Herdog; Bueggrof
u Narnberg/ Fuirft su Halberftade/ Minden/ Sammin/Wenden/
Schwerin/ Raseburg und Mord; Sraf 3u Hoben - Jollern Rup:
pin/ der Marc 7 Ravensbergs Hobenftein, Secklenburg/ Lingen
Sdytoerin/ Buhren und Eehroam; Marquis su der Beby und Blifz
fingen; - Herr su Ravenfiein/ der Laride Roftok 7 Stargard, Laus
enburg/ Biitoto Arlen und Breda. . Thun Eund und geben
jedermanniglidy/ dem ¢8 gn iffen 801 ndbten/ in Gnaden 3u vers
nehmen, dag nadydem Wir aus Landes Vaterlicher Vorforge vot
Das Aufnchmen Unferer Lande swar beinogen worden/ in Ao.1718.
unb 1719, wegen Abfiivsung der Pocelle Conttitutiones publiciren gu
Toffen 7 Wir denmoch misfalig vevnchinen miiffen/ Dag der von uns
verhoffte Cntstoeck durd) felbige nicht erfiillet/ fondern vickmebr die
Proceffe in einigen Duncten werlanqerts audh die tnfoften vermel:
vet und fonft andere Confufiones vevanlaffet worden. Wit find aljo
bewogen worden/ um dicfem fchddlichen Untefen abgubelffen/ vors
ertoehnte Conftitutiones ad interim ind bis sur volligen Reguli-
rung bg Juttice in cinigen Puncten su dndern: Sepen undordrien
Demna

L ;

Dag 8 mit den Verhoven auf den alten Fuf gelafien wep

ben foll / Dergeftalt/ af das mindliche diCtiven ad Protocollum
in foldyen Sadyen/ die toegen ibrer Weitlaufeigheit nicht figlich
ey cinem Rebor tractiret werden founen 7 abgefdaffet und loco
oralis propofitionis ¢itt Sdvifft- Wedyiel verantaffet wwerden joll:
Sevod) dem Richter auf feine Plliche gebunden/ in Sadyen/ die
bey cinem BVerhde abgethan toerden Eonnen/ fabrifftlidhe. Recefle
witht gu verftasten/ nody reitere Termine und Dilationes gls ;ts
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bie bocyfte Nothdurfit exfodert su gdnnen / und bleibet e aljo ben~ ~

bem jenigen/ 1008 in der Jultitz-Ordnung deAnno 1713 §. 36.
- geosdnesdft.” DA Ry L Ly
Wollen Wir dert Arbitrio Judicis siberloffen / ob wegen ge-

fudyter Declaration einer Sentence ¢int Berhor. angufelen odey per

Decretum diefelbige su declariren fep. 5

1.

‘Wegen der Reltitutions-Inftance foll e8 gleidyfals bey der
hergebradyten alten Gervobnbeit/ daf nemlich die Acten nicht an:
ders/ al8 toenn es die Parthepen verlangen/ verfdyicket toerden fols
len7°und star fumptibus petentis, und muf bey nuindlichen Be-
hoven transmiflio Aorum in Replicis & Duplicis gebebten/ auch
locaexcipienda angeseiget foerden/ immaffen nadybero die Parthe
damit nicht follen geboret twerden, ; 2 :

€3 V.

Bann ¢in DBericht tmb @utad)ren oon Ben-Judiciis odee

ten su erftatten fchuldig feon.

- Wollen Wir andy/ daf7 wie’ hemabis acfchehen/ Citatio:
‘nés 3w Lrrotalation in Scyrifft-Wedbfeln und Publication der ein:
geboteten Urtheln erfannt terden7 jedod) dafi furge Termine dars
guprafigiret foerden, 0 e : :

‘Commiffariis erfordert witd/ fo follen diefelben fothanes Sutadys

Al e i sV i 2641
Weil atich dured) die in ' gemeldter Confitution enthaltene Di-
Apoficion, nad) welcher die cinmabl angefetste Verbore nicht wicder
aufgeboben erden follen/ die Sache oftermablen mebr versdgert
als-befdyleuniget 7 audy den Darthenen-dadurch vergeblidye Verbors
- SKoften-caufiret werdens - So wollen Wir: audh bierunter denen
.+ Judiciis frepe Dand Taffen/-desbalb 7 .ob s nady befinden bey dem

prefigiceen Beehdes: Termino sulaffen/ oder auf befdhehene Vore
ftellung- felbige ticder aufsubeben fe/ pflichtmdfis Q}eranlaﬁung

gumaden.
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iy A VIL ; 3
, Und ald audy groar in dev: Juttitz- Ordnung de Anno 1713
§ 31. lsilfamlicy perordnet/ dag/ wann der Extrahent ciness Be-
_ bérg:Termini in Prafixo nidyt compariret/ alsdann er Sadyfdl:
“ lig fepn:foll /. dermodly angemercfet worden/ daf in Reftitutionis
Inftantia die Imploranten-an ffatt daf fie die Citationes tiber die
Gravaming infinuiven laffert folten/ fie felbige liegen faffen/_und
aud) etlidhe mabt den Imploratis die Termine abfdhreibenund da:
dutd). dic Sadye febr vergdgern ;- So twollen Wi hiedurd) ernft-
lidy geordnet tiffer/ Dafs binfibro die Imploranten die tiber die -
Gravamina erhaltene Citationes ohnfeblbabe fofort infinuiren/und
in Termino prafixo, oder doch langfens in Termino prorogato fub-
peena Caflationis Proceflus compariren follen,

v,

Bey denen Teftamentis extra Judicialibus follen nur 3tven
Reugen nebft dem Notario ndbtig fenn, wann der Tefltator mit feis
ner Hand dag Teftament gefdyrieben und unter\chrieben hat: Wann
aber dag Teltament durch cine frembde Hand gefchricben/ fo muffen
brey tichtige Seugen tiehft einem Notario dagu erfordert werden/mel:
de alle in fpecie dagi-erbebfen mad uno Actu wiffendlich dag Te-
ftament unterfcyreiben follep; ~ MWag die:Commifliones anbelanget/
foldye mag 3toar das Judicium, wolelbft die Sache anhdangig ge-
machet toird / inFdllen 0o oeularis nlpechiv exfordert tird/ oder
eine Commiffarifdye Unterfuciung umimadnglich nobtig ift / oder
auch bepde Theile damit ciniq:fehh7 nady wie vor veranlaffen s ers
Efabren Ung aber daber in-®naden/ daf Wir Feine toeitere Com-
mifliones in Sadyen dic fdbon abgeurtheilet oder Rechtshdangig
find / unter mwas vor cinem Pretext €8 ftyy/ verftatten und dadurdy
die @adye von dem ordentlichen Serichte abgiehen twollen/ jedody
foll e8 bey denjenigen Commiflionsn/ weldve totircElich im Gange
find/ nicdht alleine aelaffen twerden/ fondern Wir referviren Ung
aud) in denen NRedytshdangigen Sadyen Commilliones gu Tenti-
tung der ®tite su veranlaffen.  Wann aber in gtoey oder jum hobhe:
ften in drey Monathen von der Jeit der erfannten Commiliion fidy
die Parthenen nidt vergleidhen/ foll das Judicium obne fernere
NRickfrage fortfabren. Was aber bishero durd)y Commifliones
perabjcheidet oder fonft abgethan twordens daben muf e bletben
und nichts refufcitivet erden.  Schlieslicy follen die Rdbte toels
~ehe di¢ Callegia perfaumen/ jedesmahl 16, G, vor die Armen erle-
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aen./ e8 oesfiehet fich aber von feibften/ dag bicjenige oeldhe/ mes
gen KrancEheit/ oder meil Sie in andert Unferm Collegiis fisen s
ober wegen anderer exheblidyen Ubrfadyen, (die Sie aber dem Prae-
1idi anguseigen fcbuldig Jenn) auffen bleiben/ nicht mit darunter be-
griffen find: Wie dann audh swar diejenige mwelche Feine Befolouns
19en haben/ von diefem Onere befreet werden follen, WannSte
aber gleidywoll obne Noth die Collegia verfiumeny foll dex Praeles

oithes an 1ing gelangen laffens  Da MWir dann dem Befinden nady

diejelben dimittiren toolien, UbrEundlich unter Unferer cigens
handigen Unterfdyrifft und auf gedruckten Soniglidyen Jnfiegel,
Segeben Berlin den 29ten April 1721,

St SBilherm,

Slaen,

YT



; {
\ I e"‘ Ty :f:'\
|7 : j
| | |
., K& Q.
#
i/

St

=

=

ULB Halle

/””3

- (O B







B Sriderich
sthelm von S
ted Onadent Fonig in BWrenfien;
SMavggrafsu Brandenburg, des Heil. Romifchen Reichs

burfieft; Souveraner Pring von Oranicr,,
ngin, in. Geldern/ g

ragoebtirg 7 Sleves
in @lcien 31 Groftl Derfogs Puvanss
1 Oiepen ju Qrofien HerBogs Burgar

Halberftadt/ Minden/ Sammin/ Wendens
und Moérs; Graf su Hoben - Jollern Rup:
ensberg/ Holyenftein/ Secklenburg/ Lingen s
b Lebrdam; Marquis s bee Vebr und Vlif
nftein/ der Latide Roffoct ’ Stargard, Faus-
| und Breda. it Thion Eund und geben
'S gn wiffen 600 nobten/ in Gnaden 3 ver
Wir aus Eandes Waterlicier Lorforge por
¥ Laude gtoar besmogen worden/ in Ao.171g,
fung der Proceffe Conftitutiones publiciren gt
Bfdlig vernchinen miiffen/ dag der von ung
h felbige nidyt exfiiliet / fondern: viclmelyr dic
acten werldnaeet/ aud) die Unfoften vertmel
hfufiones pevanlaffet worden. Wit find alfo
picfem fbddlicen Untwefen absubyelffen,/ pors
s ad interim ind bis gur volligen Reguli-
len Puncten su dndern: Segen und ordnen
bscrsive af e it Suf e ot
EBerhoren auf ben alten Fuf gelafien

1B 0as mindliche di€tiven ad Protocollum
8 toegen ibrer Weitlauftigkeit nicht fuiglich
et toerden Fonnen / abgefdhaffet und loco
Sdyrifft- Wechel veranlaffet werden folls
If feine Pfliche gebunden/ i Gadyen/ die
ethan toerden Fonnen/ fdnifftlidhe Recefle
b eitere Termine und Dilationes glg ;iﬁ
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	Wir Friderich Wilhelm von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kund und geben jedermänniglich ... in Gnaden zu vernehmen, daß nachdem Wir ... bewogen worden, in Ao. 1718. und 1719. wegen Abkürtzung der Processe Constitutiones publiciren zu lassen, Wir dennoch misfällig vernehmen müssen, daß der ... verhoffte Entzweck durch selbige nicht erfüllet ... Wir sind also bewogen worden ... vorerwehnte Constitutiones ad interim ...
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